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Theaterchronik 

„Wenn man einmal Feuer gefangen hat, kann man es 

irgendwie nicht lassen“ – Börni Wunderle 

Dieses Zitat beschreibt mit wenigen Worten, wie es 

vielen Theaterspielern geht, die Teil der 

Schauspielgruppe des FCU sind. Seit 30 Jahren 

schafft es der Verein in unserem kleinen Dorf, 

hunderte von Menschen anzulocken und mit seinen 

Komödien zu begeistern. Von einst drei 

Vorstellungen, hat sich die Zahl der Aufführungen 

mittlerweile verdoppelt. Und dennoch waren die 

Karten auch im Jubiläumsjahr 2017 innerhalb weniger 

Stunden ausverkauft. Ein Erfolgsrezept ist sicher die 

einmalige Gruppendynamik. Neben den 

Pflichtaufgaben, wie Bühnenbild entwerfen, Kostüme 

aussuchen und Texte auswendig lernen, darf auch 

der Spaß in den Proben nicht fehlen. Gemeinsam 

wird daran gearbeitet, eine perfekte Aufführung 

vorzubereiten. Wenn dann der Tag der Premiere 

gekommen ist, wird das Lampenfieber gemeinsam 

bekämpft und sich gegenseitig Mut zugesprochen. 

Bevor sich der Vorhang dann öffnet, darf aber 

natürlich auch der obligatorische Schnaps nicht 

fehlen, den sich die Schauspieler nach der 

anstrengenden Vorbereitungsphase, in der zwei bis 

dreimal pro Woche geprobt wird, auch redlich 

verdient haben. Wenn dann das Stück losgeht, 

rücken jedoch sämtliche Strapazen in den 
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Hintergrund und der Applaus und das Lachen des 

Publikums entlohnen die Schauspieler und lässt sie 

zu Höchstform auflaufen. Wir beim FCU können mit 

Stolz auf 30 erfolgreiche Jahre Theater in 

Unterbechingen zurückblicken und freuen uns auf 

viele weitere lustige Stücke und Aufführungen! 

 

 

Zum 30 jährigen Jubiläum wünschen wir der 

Theatergruppe alles Gute und weiterhin so viel 

Erfolg und gutes Gelingen!! 
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Jahr:   1987  

Theaterspiel:  Der Liebe Weihnachtsmann 

Theaterinhalt: 

Zum Inhalt liegen uns leider keine Informationen mehr vor. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler:  Tanja Kosteletzky, Werner Müller, Rainer 

Schilling, Hildegard Scholz, Vinzenz Urban, 

Angie Wegele 
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Jahr:   1987 

Theaterstück:  Die gute Partie 

Theaterinhalt: 

Ein unerwarteter Brief bringt den Schreinermeister Lenz 

und seine drei Töchter ganz schön durcheinander: Der 

reiche Geschäftsmann Richard kommt nach Jahren wieder 

in seine alte Heimat, um die Frau fürs Leben zu finden. 

Sofort beginnt zwischen den Töchtern der Wettstreit, wer 

den Richard heiraten darf. Doch die resolute Traudl behält 

einen klaren Kopf. 

Da keiner weiß, wie Richard inzwischen aussieht, wird 

jeder Mann, der das Haus betritt, mit Küssen und 

Umarmungen empfangen, was für reichlich Belustigung 

sorgt. Dabei hat sich der echte Richard längst eine List 

überlegt, wie er die richtige Frau für sich findet. Als er 

dann tatsächlich kommt, ist die Überraschung groß!  

Wer von den drei Töchtern wird am Ende seine Frau? 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler:  Tanja Kosteletzky, Roland Deißler, 

Hermann Seitz, Peter Tauscher, Doris 

Hiesinger, Angie Wegele 

  



5 

Jahr:   1988 

Theaterstück:  Oh diese Gänse 

Theaterinhalt: 

Der Gänseaufkäufer Tutemal gerät in eine ganz 

verzwickte Lage. Es trifft sich gerade komisch, dass zur 

selben Stunde ein junger Mann erwartet wird, der mit 

einem jungen Mädel verlobt werden soll und – so will es 

das Geschick – Tutemal wird als „derjenige welcher“ 

angesehen und bringt nun in die Damenwelt eine helle 

Empörung ob seiner komischen Gespräche. Er spricht 

nämlich nun von Gänsen, und das gerade wird von den 

Damen sehr „anzüglich“ aufgefasst. Überhaupt sein Name 

Tutemal – wenn er sich vorstellt! 

Schuld an allem hat ja der Gänsezüchter Strudelmayer, 

der die ganzen Besuche heimlich arrangiert und mit 

seinen Heimlichkeiten weiter nichts als Unheil angerichtet 

hat. Das schlägt dem Fass den Boden kurz und klein. 

Sowas Tolles an Situationskomik und ulkigen Vorgängen 

ist wohl nicht oft zu finden.  

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Tanja Kosteletzky, Vinzenz Urban, Angie 

Wegele, Hildegard Scholz, Hermann Seitz, 

Thomas Gütinger, Robert Kosteletzky 
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Jahr:   1988 

Theaterstück:  Rote Rosen 

Theaterinhalt: 

Dem jungen Künstler Alfonso werden gelegentlich einer 

Weihnachtsvorstellung von der schönen Ilona zwei rote 

Rosen zugeworfen. Das ist die Eifersucht eines 

fragwürdigen Mannes namens Petersen hervorgerufen – 

und dieser Petersen setzt alle Mittel der Falschheit und 

Verleumdung in Bewegung, um Alfonso zu Fall zu bringen. 

Nicht etwa, dass Petersen sein falsches Spiel gegen 

Alfonso gewinnt – im Gegenteil – Petersen baut sich seien 

eigene Falle, in der er sich verfängt und sein Spiel verliert. 

 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Tanja Kosteletzky, Vinzenz Urban, Werner 

Müller, Robert Kosteletzky, Angie Wegele, 

Doris Hiesinger, Hildegard Scholz, 

Hermann Seitz, Thomas Gütinger,Carmen 

Sing  



7 

Jahr:   1989 

Theaterstück:  S´listige Ahnd´l 

Theaterinhalt: 

„Ahndl“ ist es gelungen, sich durch einen kleinen Trick in 

der guten Stube ihres Sohnes Blasi einzunisten. Wegen 

einer „Lähmung“ ihrer Beine ist es ihr nicht mehr möglich, 

den Raum zu verlassen. Arg in Bedrängnis gerät durch 

diese Situation ihr Sohn Blasi, da dessen Frau Mirl die 

Schwiegermutter nicht mehr zuhause dulden will und auf 

sehr abwegige Gedanken kommt, um das „Ahndl“ wieder 

loszuwerden. Viel Verständnis für das „Ahndl“ hat deren 

Enkeltochter Resi, die unter der Herrschaft der Stiefmutter 

zu leiden hat. Der Resi und ihrem Toni zum Eheglück zu 

verhelfen, das hat sich das „Ahndl“ noch als Lebensziel 

gesetzt. Mit viel Geschick gewinnt sie auch den 

Dorfpfarrer für diesen Plan. Der 90igste Geburtstag der 

Jubilarin ist für den Bürgermeister der Anlass, einen 

Report aus der Stadt zu rufen, um diesem Fest auch 

Reklame für sich persönlich und seinen Ort zu schlagen. 

Dass diese Hoffnung des Bürgermeisters gründlich 

daneben geht, auch dafür sorgt das „Ahndl“ auf ihre Art. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Robert Kosteletzky, Günther Kling, Achim 

Mayr, Werner Müller, Hildegard Scholz, 

Hermann Seitz, Doris Hiesinger, Angie 

Wegele 
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Jahr:   1990 

Theaterstück:  Stammhalter gesucht 

Theaterinhalt: 

Auf dem Heiglmoser-Anwesen sorgt die Tatsache, dass 

eine fast vergessene, wohlhabende Tante aus Amerika 

per Brief ihren Besuch anmeldet, für Verwirrung. Sie 

verspricht einen ansehnlichen Scheck, jedoch nur, wenn 

ein Stammhalter vorhanden ist. Heiglmosers Tochter 

Angelika kann ihm hierbei nicht helfen, obwohl sie dem 

Nachbarssohn Kilian sehr zugeneigt ist. Auch die 

Vorschläge des, dem Alkohol nicht abgeneigten 

Großvaters, und des Dorfbaders, der seine medizinischen 

Kenntnisse anbietet, sind nicht erfolgsversprechend. 

Selbst das Anerbieten der Theres, die ihren 

„sonnengebräunten“ Nachwuchs kurzfristig ausleihen 

würde, scheitert am fehlenden, männlichen 

„Markenzeichen“. Die Situation rettet schließlich die, im 

Streit ausgezogene Tochter Hedwig, die mit ihrem Sohn 

als Stammhalter aufwarten kann. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Soufleuse: Maren Kanth 

Spieler: Günther Kling, Robert Kosteletzky, Tanja 

Kosteletzky, Achim Mayr, Karl Mayr, 

Hildegard Scholz, Hermann Seitz, Manuela 

Schmidt, Angie Wegele, Georg 

Wengenmayr  
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Jahr:   1991 

Theaterstück:  Der Playboy von der Jungfernalm 

Theaterinhalt:  

Das Revier des Playboys Wastl ist die Jungfernalm. Das 

stört jedoch den Spachtlwirt und den Haglbauer. Sie 

möchten die Moral auf der Alm wiederherstellen. Da wettet 

Wastl, dass er es schafft, die beiden Männer vor ihren 

Frauen in die Knie zu zwingen. Sollte ihm das gelingen, 

muss er die Tochter des Scherabauers nicht heiraten. Also 

verkleidet sich Wastl als Frau und verdreht dem Haglbauer 

und dem Spachtlwirt den Kopf. Prompt werden sie von 

ihren Frauen erwischt und das Schicksal nimmt seinen 

Lauf… 

 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Soufleuse: Anita Kling 

Spieler: Robert Kosteletzky, Achim Mayr, Karl Mayr, 

Lore Mayr, Hildegard Scholz, Manuela 

Schmidt, Hermann Seitz, Joachim 

Wunderle, Carmen Sing, Angie Wegele 
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Jahr:   1993 

Theaterstück:  D´Moral is beim Deifi 

Theaterinhalt: 

Veit, als sittenstrenger Moralapostel bekannt, und Fanni, 

die unerschütterliche Sennerin, bewirtschaften seit vielen 

Jahren eine Almhütte. Veit   achtet bei den 

Hüttenbesuchern strengstens darauf, dass es in der Hütte 

zu keinerlei moralischer Verfehlungen kommt. Drei 

fröhliche, junge Paare scheinen gemeinsam mit einem 

preußischen Ehepaar Veit´s Prinzipien zu brechen und 

bringen ihn durch ihren nächtlichen „Lagewechsel“ fast zur 

Verzweiflung. Als auch noch Lisl, ein verhindertes 

Filmsternchen erscheint, ist das Chaos auf der Hütte 

perfekt. Die Männer, verfallen jedoch den Reizen der 

„Filmdiva“, wogegen sich die vernachlässigten Frauen mit 

allen Mitteln wehren. Ein Intrigenspeil zwischen Männern 

und Frauen beginnt, das sich am Ende in Wohlgefallen 

auflöst. Der arme, sittenstrenge Veit wurde getäuscht und 

ist mit sich und der Welt, die noch nicht ganz so schlecht 

ist, wieder zufrieden. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Dieter Kling, Silvia Kling, Robert 

Kosteletzky, Achim Mayr, Karl Mayr, Lore 

Mayr, Manuela Schmidt, Hermann Seitz, 

Carmen Sing, Angie Wegele, Joachim 

Wunderle 
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Jahr:   1994 

Theaterstück:  Die Probefrau 

Theaterinhalt: 

Die Freunde Martl, Bene und Sepp, der Senior, bauen 

einen Unfall mit Martls BMW. Dass Bene gefahren ist, 

weiß er nicht mehr, da er zu viel Promille hatte. Die 

Versicherung zahlt nicht, Bene hat kein Geld und Martl 

weiß keinen Rat mehr. Da kommt plötzlich die 

Erleuchtung! Da ihm seine Tante Mary aus Texas zum 

Hausbau eine Menge Geld überwiesen hat, weil er log, er 

wolle heiraten, erhofft er sich dies nun erneut, indem er ihr 

eine Scheidung vorschwindelt. Allerdings kommt die Tante 

gleich persönlich. Martl hat aber keine Frau, von der er 

sich scheiden lassen könnte, sodass Bene ihm seine 

Verlobte borgt. Die Tante will aber nicht, dass sich die 

beiden scheiden lassen, sondern sich versöhnen! Für eine 

Scheidung gibt sie keinen Dollar, aber für die Versöhnung 

100.000! Bene geht in die Luft, als die Tante verlangt, 

dass Martl mit seiner „Frau“ – die ja Benes Freundin ist – 

wieder im Ehebett schlafen muss! So jagt eine Verwirrung 

die andere, bis letzten Endes eine Lösung zustande 

kommt, an die niemand gedacht hätte. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Achim Mayr, Karl Mayr, Manuela Schmidt, 

Carmen Sing, Angie Wegele, Joachim 

Wunderle 
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Jahr:   1995 

Theaterstück:  Der Deifi und die Kramerin 

Theaterinhalt: 

Der Dorfkramer Martl hat´s nicht leicht mit seinem 

zänkischen Eheweib Wally. Sie macht dem Armen das 

Leben zur Hölle. Nicht verwunderlich, wenn er sich da 

denkt: der Deifi solls holen. – Was sich dieser nicht 

zweimal sagen lässt und erscheint, um Wally mit sich zu 

nehmen. Martl ist hin und hergerissen in seinen Gefühlen. 

Es erscheint ihm für das Eheweib doch etwas zu hart. Erst 

als Wally auch noch das Glück seines Kindes aus erster 

Ehe zerstören will, steht sein Entschluss fest – er soll sie 

haben, damit endlich Friede ist. Doch im letzten Moment 

bringt Martl es doch nicht fertig, seine Frau diesem 

Gesellen auszuliefern – ist da vielleicht doch noch 

irgendwo ein Rest von Liebe? Für Wally war dieser 

Schock sehr heilsam, sie begreift endlich, was sie mit ihrer 

Bosheit alles zerstört hat.  Dass dann aber der arme Deifl 

unverrichteter Dinge wieder abziehen muss, und darüber 

eigentlich gar nicht traurig ist, das gibt dieser Geschichte 

noch eine ganz andere Wende. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Daniela Gütinger, Dieter Kling, Robert 

Kosteletzky, Rosi Lennartz, Hildegard 

Scholz, Joachim Wunderle, Karl Mayr, Lore 

Mayr 
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Jahr:   1996 

Theaterstück:  Ma´ kann alles übertreiben 

Theaterinhalt: 

Im Mietshaus der Witwe Isolde Schnürle ist ein neuer, 

alleinstehender Mieter, Egon Eierle, eingezogen, an dem, 

neben der Witwe auch Lotte Hurtig Interesse zeigt. Gitti, 

Isoldes Tochter hat Probleme mit ihrem „Bernd vom dritten 

Stock“, der noch gar nicht verstehen will, warum Gitti mit 

ihren 18 Jahren bereits auf eine Legalisierung ihrer 

Beziehung besteht. Auch das alte Ehepaar Oma und Opa 

Blinserl lebt in dem Haus.Die Oma ist hochgradig 

schwerhörig, was zu Missverständnissen führt. Der Opa ist 

mehr im Wirtshaus beim Karteln, als zu Hause bei seinem 

ewig schimpfenden Reserl, was zu Spannungen bei dem 

alten Paar führt. Schnell stellt sich heraus, dass der 

schöne Egon im Grunde nicht viel taugt, dass der Opa 

sein Reserl doch mehr liebt als das Wirtshaus und sie 

reumütig aus dem Kohlenkeller holt, und, dass eine gute 

Hausgemeinschaft am Ende doch viel mehr wert ist als 

Intrigen. 

Regie:   Peter Tauscher 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hermann Seitz, Angie Wegele, Karl Mayr, 

Lore Mayr, Hildegard Scholz, Manuela 

Schmidt, Joachim Wunderle, Rosi Lennartz 
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Jahr:   1997 

Theaterstück:  Eine verrückte Familie 

Theaterinhalt: 

Verena Witzig hat seit Monaten nichts anderes mehr im 

Kopf, als die Finanzierung der Kirchenrenovierung, die sie 

mit vielerlei Mittel zu stemmen versucht. Allerdings kommt 

die Familie dabei zu kurz, was die erwachsenen Kinder, 

Alex und Kerstin, gut verkraften. Stefan, Verenas Mann, 

leidet aber darunter, zumal er „vier linken Hände“, hat. Die 

gelegentlichen Versuche Stefans, seine Frau auf seine 

Situation aufmerksam zu machen, schlagen fehl. Als aber 

Carmen, Verenas beste Freundin zu Besuch kommt, 

finden die beiden zueinander. Stefans Schusseligkeit 

verhindert jedoch, dass es zum Äußersten kommt, bringt 

ihn aber in eine „eindeutige“ Situation, in der er von 

Verena erwischt wird. Sie glaubt, ihr Mann habe sie mit 

ihrer besten Freundin betrogen. Schnell wird von Kerstin 

eine „Gerichtsverhandlung“ einberufen, in der alles geklärt 

wird, und Verena verspricht, sich zu bessern. So kehrt der 

„normale“ Alltag in die Familie wieder ein. 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Daniela Gütinger, Robert Kosteletzky, Rosi 

Lennartz, Lore Mayr, Manuela Schmidt, 

Frank Scholz, Hermann Seitz, Carmen 

Sing, Angie Wegele, Joachim Wunderle 
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Jahr:  1998 

Theaterstück:  Die Fernsehhelden 

Theaterinhalt: 

Gustav und sein Nachbar Franz werden sehr von ihren 

Frauen unterdrückt. Den Kindern ist das ziemlich egal. 

Susi und Tobias verstehen sich besonders gut – ganz zum 

Leidwesen von Julius von Zoppenbrink, der ebenfalls ein 

Auge auf Susi geworfen hat. Eine Statistenrolle im 

Fernsehen soll den Ehemännern helfen, den Ehefrauen 

einen Denkzettel zu verpassen. Ob ihnen das gelingt? Die 

jüngste Tochter der Familie Kawutzke entwirrt letztlich 

gemeinsam mit ihrer Oma die verworrene Situation, in die 

sich die Familie gesponnen hat. 

 

Regie:   Irmgard Feistle 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Marianne Eberhard, Willi Eberhard, Anton 

Lang, Hans-Peter Lischka, Lore Mayr, 

Andreas Oberschmid, Bernd Oberschmid, 

Carmen Sing, Angie Wegele 
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Jahr:   1999 

Theaterstück: Die unglaubliche Geschichte von den 

wilden Hormonen 

Theaterinhalt: 

Es steht nicht besonders gut um den Prammerhof. Diverse 

Umstrukturierungen haben auch fehlgeschlagen. Die 

Bäuerin und der Jungbauer wollen von herkömmlicher 

Landwirtschaft sowieso nichts mehr wissen. Zufällig 

erscheint ein Professor, der, so glaubt man vorerst, die 

Lösung für alle Probleme bedeutet. Gentechnisch 

manipulierte Hormone sollen das Wachstum der Tiere um 

ein Vielfaches steigern, auch Haarwuchs und Liebesmittel 

hat der Professor bei seinen Forschungen entdeckt. Das 

Problem ist, dass bei der Erprobung seiner Mittel einiges 

verwechselt wird, was zu den tollsten Ausschreitungen 

führt. Mit Müh und Not kann alles wieder in Ordnung 

gebracht werden. Doch bis dahin ist die „Hölle los“ am 

Prammerhof. Ein turbulentes, lustiges Stück mit einem 

kleinen Seitenhieb auf die derzeitige Diskussion um 

Genmanipulation bei Tieren und Lebensmittel. 

Regie:   Lore Mayr 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Marianne Eberhard, Willi Eberhard, Daniela 

Gütinger, Anton Lang, Hans-Peter Lischka, 

Rosi Lennartz, Andreas Oberschmid, Bernd 

Oberschmid, Carmen Sing, Angie Wegele, 

Joachim Wunderle  
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Jahr:   2000 

Theaterstück:  Bei uns klemmt nix 

Theaterinhalt: 

Die Eltern Gertrud und Karl freuen sich sehr, ihren Sohn 

Hansgeorg in seinen Semesterferien wiederzusehen. 

Dieser wird nämlich, so denken zumindest die Eltern, 

Pfarrer. Doch es kommt alles anders. Zuerst stellt eine 

junge Frau ihr Zelt direkt vor dem Haus der Heimerdingers 

auf, weil sie auf den Zeltplatz belästigt wurde und ihr 

Bikinioberteil verschwunden ist. Dann gibt Karl als 

Ortsvorsteher und auf Betreiben des Pfarrers seine 

Zustimmung, dass die eine Straße direkt durch Otto 

Knöpfles Grund gebaut wird. Und obendrein stellt sich 

heraus, dass Hansgeorg nicht Pfarrer wird und das 

Mädchen Sabine, seine Freundin, ist. Die Enttäuschung ist 

groß und Karl bleibt nur noch, seinen „unwissenden“ Sohn 

nun endlich aufzuklären. Als sich dann aber Sabines 

Bikinioberteil in Karls Tasche findet und Gertrud mit Otto 

im Zelt überrascht wird, scheint die Verwirrung schon 

perfekt. Doch dann kommen auch noch die Bagger und 

reißen statt Ottos Haus das Pfarrhaus ab. Und das ist 

sogar dem Pfarrer zuviel… 

Regie:   Lore Mayr 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Anton Lang, Hans-Peter Lischka, Rosi 

Lennartz, Andreas Oberschmid, Bernd 

Oberschmid, Manuela Schmidt, Carmen 

Sing, Angie Wegele  
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Jahr:  2001 

Theaterstück:  Ein ungleiches Paar 

Theaterinhalt: 

Sechs Frauen treffen sich wöchentlich zum Wissens-Quiz. 

Dabei nehmen sie kein Blatt vor den Mund. Sechs Frauen 

– sechs Meinungen – sechs Charakter. Da sie beim Spiel 

mit den Männern scheinbar die Verlierinnen sind, gründen 

zwei von ihnen eine Wohngemeinschaft. Karrierefrau und 

biedres Hausmütterchen zusammen unter einem Dach. 

Ob das die Freundschaft aushält? Als dann noch zwei 

rassige Spanier auftauchen, scheint das Chaos perfekt. 

Aber erstens kommt es anders und zweitens als man 

denkt. 

 

Regie:   Tanja Kosteletzky 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Daniela Gütinger, Andreas Oberschmid, 

Hildegard Scholz, Carmen Sing, Carolin 

Dannemann, Angie Wegele, Joachim 

Wunderle, Annelies Eggers 

  



26 

Jahr:   2002 

Theaterstück:  Der Wahrsager vom Bachtal 

Theaterinhalt: 

Die beiden Nachbarn, die Mosers und die Grillhubers, 

haben zwar nicht viel, aber davon eine ganze Menge, und 

somit will doch jeder immer mehr haben als der andere. 

Jeder denkt vom anderen „der hat ja viel mehr als wir“. 

Aber in Wirklichkeit hat keiner was. Und so schindelt einer 

den anderen an. Doch plötzlich verlieben sich die Kinder 

beiden und wollen auch heiraten. Doch dann würde ja der 

ganze Schwindel herauskommen. Und als es ihnen 

verboten wird, hauen sie einfach ab, um ihre Eltern zur 

Vernunft zu bringen. Doch diese haben große Sorge um 

ihre Kinder, so dass sie einen Wahrsager zu Rate ziehen, 

aber auch die Magd und der Knecht sind für das 

Erscheinen des Wahrsagers nicht ganz unschuldig. 

 

Regie:   Tanja Kosteletzky 

Maske:  Maria Kaiser 

Soufleuse: Sabine Gütinger 

Spieler: Marianne Eberhard, Willi Eberhard, Daniela 

Gütinger, Anton Lang, Hans-Peter Lischka, 

Andreas Oberschmid, Bernd Oberschmid, 

Carmen Sing, Angie Wegele 
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Jahr:   2003 

Theaterstück:  Omas Himmelfahrt und zurück 

Theaterinhalt: 

Als Berti und Gerti an ihrem Hochzeitstag endlich ihre 

Großeltern aus Ostpreußen kennenlernen, sind diese 

ganz anders als erwartet. Sie betrinken sich auf der Feier 

derart, dass Oma in ihrem Liebesrausch auf den Rentner 

Hartmut losgeht, und Opa sich von der roten Mieze zu 

einem Einbruch überreden lässt. Als die Oma dann in 

ihrem Rausch tot im Bett aufgefunden wird, ist die 

Aufregung groß. Um die Oma über die Grenze zu bringen, 

wird sie in die Skibox des Autos gepackt. Doch Hartmut 

baut einen Unfall und scheint bewusstlos. Als Opa dann 

auch noch die Lottozahlen im Radio hört, die Oma getippt 

hat, wird die Skibox sofort geöffnet. Doch zu allem 

Überfluss ist diese dann auch noch leer! Was mit der Oma 

passiert ist und wie die Geschichte für Opa ausgeht, sei 

an dieser Stelle noch nicht verraten.  

 

Regie:   Sabine Gütinger 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hannelore Hartwig, Conny Reimar, Tina 

Oberschmid, Anton Lang, Hans-Peter 

Lischka, Andreas Oberschmid, Bernd 

Oberschmid, Angie Wegele 
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Jahr:   2004 

Theaterstück:  Der Kohlrabiapostel 

Theaterinhalt: 

Weil Max Haberl´s Lebensinhalt aus gutem Essen, Trinken 

und Rauchen besteht, wird der Bauch immer dicker. 

Dagegen ist sein früherer Arbeitskollege Sepp, ein 

Rohkostfanatiker, spindeldünn. Resi, Max Frau, meint nun, 

sie müsse ihrem Mann auch das Gemüseessen 

schmackhaft machen, um seine Gesundheit zu erhalten. 

Sepp wittert ein Geschäft, er verkauft ihr Gemüse aus dem 

Supermarkt für viel Geld, als biologische Ware. Max leidet 

sehr unter der Behandlung seiner Frau Resi und ihres 

„Beraters“ Sepp. Doch seine Tochter Babsy und deren 

Freund Franz jagen seiner Frau einen gehörigen Schreck 

ein. Durch ein Abendessen mit Tante Betty wird Sepp als 

Heuchler und Lügner entlarvt. Nun ergreift das gemütliche, 

allerdings vernünftigere Leben, wieder Besitz von der 

Familie Haberl. 

 

Regie:   Sabine Gütinger, Tanja Kosteletzky 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hannelore Hartwig, Hans-Peter Lischka, 

Andreas Oberschmid, Bernd Oberschmid, 

Angie Wegele, Nadine Thurnhuber 
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Jahr:   2005 

Theaterstück:  Jakob´s Hausparty 

Theaterinhalt: 

Als die übergewichtige Bäuerin Käthel beschließt, sich auf 

eine Schönheitsfarm zu begeben, sieht ihr Ehemann 

Jakob dies als Anlass, seine eingerosteten Erotik-

Kenntnisse wieder auf Vordermannn zu bringen. Als ihm 

dann in der Stadt zwei junge Amerikanerinnen begegnen 

und ihm vorschlagen, eine Hausparty zu schmeißen, 

treffen sie genau den Geschmack von Jakob, dem Knecht 

Christian und dem betagten Opa. Als Käthel dann jedoch 

früher als erwartet mitten in die Party platzt, kommt Jakob 

ganz schön in Bedrängnis. Als er ihr jedoch weismacht, 

die Party sei eine Probe für ihren Empfang nach der Kur, 

macht Käthel ihm ein ganz besonderes Geschenk... 

 

Regie:   Sabine Gütinger 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hannelore Hartwig, Tanja Kosteletzky, 

Robert Kosteletzky, Anton Lang, Hans-

Peter Lischka, Bernd Oberschmid, Angie 

Wegele, Conny Reimar 
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Jahr:   2006 

Theaterstück:  Das Geld ist im Eimer 

Theaterinhalt: 

Alfons Riebele ist ein Mann, der die Arbeit hasst und das 

Leben liebt. Eines Morgens, nach durchzechter Nacht, 

findet er in seinem Wohnzimmer zu seiner Überraschung 

einen Koffer voller Geld. Sein Freund Bertram und die 

Nachricht von einem Banküberfall geben ihm schnell 

Gewissheit über die dubiose Herkunft des Geldes. Alfons 

und Bertram beschließen dennoch, das Geld auf jeden 

Fall heimlich zu behalten. Die Geheimhaltung erweist sich 

vor Alfons Frau Waltraud, Oma und der Nachbarin 

Hildegard als äußerst schwierig. Als dann Ulrike ihren 

Freund Werner vorstellt, wird es für Alfons und Bertram 

erst recht brenzlig, denn Werner ist bei der Polizei. Gibt es 

für Alfons und Bertram ein happy end oder werden sie 

überführt? Welche Rolle spielt dabei Werner? 

 

Regie:   Sabine Gütinger 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Daniela Gütinger, Angie Wegele, Conny 

Reimar, Nadine Thurnhuber, Hans-Peter 

Lischka, Anton Lang, Bernd Oberschmid 
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Jahr:   2007 

Theaterstück:  „AUSVERKAUFT“ 

Theaterinhalt: 

Zwei benachbarte Familien sind seit Jahren die 

Hauptdarsteller des örtlichen Theatervereins. Nicht nur 

beim Theater spielen, nein auch im Privatleben kommt es 

immer wieder zu turbulenten Szenen zwischen der 

Lehrerfamilie und der des stellvertretenden Bankdirektors. 

Lehrer Hoffmann schrieb schon immer die Drehbücher zu 

den aufgeführten Bauernkomödien. Doch dieses Jahr soll 

ein historisches Stück her, meinen die anderen Akteure. 

Herr Hoffmann will das auf keinen Fall so hinnehmen und 

verändert das Stück auf seine Weise. Dadurch 

überschlagen sich die Ereignisse schon bei den Proben. 

 

Regie:   Sabine Gütinger 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hans-Peter Lischka, Angie Wegele, Nadine 

Thurnhuber, Robert Kosteletzky, Hannelore 

Hartwig, Andreas Oberschmid, Conny 

Reimar 
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Jahr 1998: Die Fernsehhelden 

 

Jahr 1999: Die unglaubliche Geschichte von den wilden 

Hormonen 
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Jahr 2000: Bei uns klemmt nix 

 

Jahr 2001: Ein ungleiches Paar 
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Jahr 2002: Der Wahrsager vom Bachtal 

 

Jahr 2003: Omas Himmelfahrt und zurück 
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Jahr 2004: Der Kohlrabiapostel 

 

Jahr 2005: Jakobs Hausparty 
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Jahr 2006: Das Geld ist im Eimer 

 

Jahr 2007: Ausverkauft 
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Jahr:   2008 

Theaterstück:  Ein Traum von einem Mann 

Theaterinhalt: 

Herbert, ein kleiner Angestellter ist höchst unzufrieden mit 

seinem Chef. Er ist der Meinung, dass seine Arbeit nicht 

ausreichend gewürdigt wird. Nach ein paar Schnäpschen 

vertraut er seinem Freund Peppi all seine Sorgen und 

seine Wut über das Verhalten seines Chefs an. Peppi gibt 

ihm den guten Rat, sich mal alles von der Seele zu reden: 

„Sag deinem Chef mal richtig die Meinung, dann wird alles 

leichter!“ Von nun an geht alles drunter und drüber. 

Herbert wird arbeitslos. Seine verwöhnte Frau Karin muss 

plötzlich arbeiten. Karins Mutter macht ihrem Ärger 

wiederholt darüber Luft, dass ihr Schwiegersohn Herbert 

kein „Studierter“ ist. Als auch noch herauskommt, dass 

Karin in anderen Umständen ist, kommt es zum 

lautstarken Streit zwischen Mutter und Schwiegermutter 

über die richtige Ernährung in der Schwangerschaft. 

Schweinebraten gegen Körner! Was der arme Herbert hier 

durchmachen muss, ist ein unvorstellbarer Traum! 

 

Regie:   Sabine Gütinger 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Robert Kosteletzky, Rosi Lennartz, Hans-

Peter Lischka, Conny Reimar, Angie 

Wegele, Carina Lischka  
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Jahr:   2009 

Theaterstück:  Emil für dich 

Theaterinhalt: 

Thomas und Ursel, ein junges Ehepaar, freuen sich auf 

einige Tage Ruhe in ihrer Pension. Nur die Bekanntschaft 

ihres Nachbarn Emil wird bei ihnen wohnen. Dieser glaubt 

nun sein Problem, dass er beim Anblick jeder Frau grunzt, 

im Griff zu haben. Als sich jedoch Thomas Mutter 

Gertrude, der Albtraum jeder Schwiegertochter und Ursels 

Vater Robert ankündigen, ist es mit der Ruhe bald vorbei. 

Während Robert voller Vorfreude auf das Treffen mit 

seiner Internetbekanntschaft ist, erweist sich Emils 

Kontakt mit seiner Traumfrau als schwieriger als erwartet.  

Und auch für Robert gibt es ein böses Erwachen, als Ruth 

in sein Leben tritt. Trude, die von sich glaubte jeden 

Männertyp zu kenne, macht eine unvergessliche 

Erfahrung. Wird die E-Mail doch noch den richtigen 

Empfänger erreichen? 

 

Regie:   Angie Wegele 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Conny Reimar, Hans-Peter Lischka, Chris 

Raimar, Robert Kosteletzky, Carina 

Lischka, Heike Raimar 
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Jahr:   2010 

Theaterstück:  Buenos dias Mallorca 

Theaterinhalt: 

Eine Witwe fliegt mit ihren drei Töchtern das erste Mal 

nach Mallorca. Dort angekommen stellt sich schnell 

heraus, dass ihr gebuchtes 4 Sterne Hotel alles andere als 

eine Nobelherberge ist. Auch die unqualifizierten 

Hotelangestellten lassen sehr zu wünschen übrig. Als 

dann noch ein Hoteldieb sein Unwesen treibt, ist die 

Katastrophe nicht mehr auszuhalten. 

Oder doch? 

 

Regie:   Sabine Gütinger 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Heike Reimar, Angie Wegele, Carina 

Lischka, Robert Kosteletzky, Tim Klebinger, 

Daniela Gütinger, Conny Raimar, Hans-

Peter Lischka 
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Jahr:   2011 

Theaterstück:  Bauer sucht Sau 

Theaterinhalt: 

Bauer sucht Sau ist eine Kuppelshow im Radio, bei der 

einem heiratswilligen Bauern zwei Frauen zur Auswahl 

gestellt werden. Heiratet der Bauer binnen drei Tage, so 

erhält er 50.000€. So viel Geld lockt auch den 

Hühnerpaule und den Schäferbauer Vincent. Die strenge 

Adelheit und die Ex-Agentin Olga eröffnen nun den 

Heiratsmarkt. Wer am Ende den Schatz über die Schwelle 

tragen darf, wird an dieser Stelle nicht verraten. 

 

Regie:   Susanne Gönner 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hans-Peter Lischka, Andreas Wengert, 

Conny Reimar, Angie Wegele, Bernhard 

Wunderle, Carina Lischka, Robert 

Kosteletzky 
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Jahr:   2012 

Theaterstück:  Suppenhenne sucht Traummann 

Theaterinhalt: 

Karl Hase will unbedingt Opa werden. Da seine Töchter 

Jutta und Ingrid noch keinen Mann für ehetauglich 

befunden haben, setzt er eine Kontaktanzeige auf. Er 

selbst hat auch für sich eine Anzeige aufgeben, da er im 

Notfall selbst noch einen männlichen Erben zeugen will. 

Else Liebtoll sucht auch einen Mann und wäre sogar dafür 

bereit, sich mit Karl in ein Mistbett zu legen. Doch Karl ist 

zunächst nicht begeistert davon. Doch Theo, ihr Sohn, den 

sie eigentlich für eine von Karls Töchtern vorgesehen 

hatte, verliebt sich in Mimi. Gundula Langdarm kommt auf 

die Kontaktanzeige Karls ins Haus. Diese fällt dann jedoch 

Horatio Trödel in die Arme. Rex Träumer spielt den Macho 

und wird auf eine harte Probe gestellt, bis ihm Jutta 

endlich den ersten Kuss erlaubt. Ingrid und Jutta haben da 

so einige Tricks, um die Männer abzuschrecken. Als dann 

Rex Zwillingsbruder Ted auftaucht, und ein Findelkind vor 

der Türe liegt, beginnt Karl zu verstehen… 

Regie:   Susanne Gönner 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Hans-Peter Lischka, Sabine Gschwind, 

Carina Lischka, Angie Wegele, Bernhard 

Wunderle, Robert Kosteletzky, Andreas 

Oberschmid, Conny Raimar, Daniela 

Gütinger  
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Jahr:   2013 

Theaterstück:  Stirb schneller Liebling 

Theaterinhalt: 

Kurt Kniesebeck ist ein erfolgreicher Unternehmer, dafür 

aber umso unglücklicher in der Ehe mit seiner Frau Paula. 

Diese ist von seiner Leidenschaft für Fußball und seiner 

Liebelei mit der Sekretärin Susanne genervt i und würde 

seine Toilettenpapierfabrik am liebste verkaufen, um ein 

Gestüt zu eröffnen. Auch Tochter Caroline macht den 

beiden zu schaffen, da sie sich nur für Männer interessiert. 

Da sie keinen anderen Ausweg mehr sehen, engagieren 

beide einen Killer, um den anderen umzubringen. Der 

einzige Ruhepol im Haus ist Butler Jean. Dieser muss sich 

den Avancen der Freundin des Hauses Kniesebeck, Luise 

Koschnick, erwehren, die es sich in den Kopf gesetzt hat, 

ihn zu ihrem achten Ehemann zu machen. 

Hausmechaniker Ali rundet die seltsame Gesellschaft ab, 

denn egal was er repariert, nichts wird mehr so sein, wie 

es vorher war. 

 

Regie:   Angie Wegele 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Reinhard Willer, Hans-Peter Lischka, 

Daniela Gütinger, Angie Wegele, Felix 

Gütinger, Jana Wegele, Conny Reimar, 

Bernhard Wunderle, Carina Lischka  
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Jahr:   2014 

Theaterstück:  So a Affatheat´r 

Theaterinhalt: 

Der Bauer, trinkfest und arbeitsscheu, sitzt gern in der 

Gaststube im Ochsen, zumal dort eine neue Kellnerin 

angestellt wurde und er hinter jedem Rock her ist. Seine 

Frau hat aber nun endgültig die Nase voll davon und holt 

zum Gegenschlag aus. Unterstützt wird sie dabei von ihrer 

mit im Haushalt lebenden ledigen Schwester. Diese ist 

dem Bauer schon lange ein Dorn im Auge, da sie ständig 

seine Frau gegen ihn aufhetzt. Darum versucht er, sie mit 

Hilfe seines verwitweten Freundes, der in seiner Freizeit 

gerne dichtet, loszuwerden. Die Tochter des Hauses ist 

ein wenig ausgeflippt und hält eigentlich nichts von den 

schlappen Männern, bis ihr ein Muttersöhnchen über den 

Weg läuft. Eine überzeugte Männerfeindin ist auch die 

Pfarrköchin, welche Sitte und Moral des Dorfes stets im 

Auge hat. Dass dabei einiges ins Auge gehen kann, muss 

der Altwarenhändler schmerzvoll erfahren, als er auf eine 

Heiratsannonce antwortet. 

Regie:   Silvia Kling, Susanne Gönner 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Sabrina Lischka, Robert Kosteletzky, 

Andreas Wengert, Peter Tauscher, Sabine 

Gschwind, Bernhard Wunderle, Jana 

Wegele, Katja Henneberger, Angie Wegele  
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Jahr:   2015 

Theaterstück:  Castinglust und Rollenfrust 

Theaterinhalt: 

Was passiert wenn 30.000€ Prämie locken? So mancher 

kann sich damit lang gehegte Wünsche erfüllen wenn 

nicht…, wenn nicht ein kleiner Haken dabei wäre. Alfred 

Moppels Bequemlichkeit ist genauso legendär wie die 

chronische Knappheit an Geld. Das Leben könnte so 

schön sein, wenn er in der Lage wäre, sich endlich seinen 

langersehnten Wunsch zu erfüllen – den Fernseher 

„Plasma 2000“. Als eingefleischter Sozialhilfeempfänger 

steht seiner Leidenschaft eigentlich nur eines im Weg, die 

Lust zu arbeiten. Zusammen mit seinen beiden Freunden 

Harry und Paul, gelingt es Alfred ihre Frauen davon zu 

überzeugen, bei der Fernsehsendung „Rollentausch 

Extrem, keine Gnade für den Partner“ mitzumachen. 

Dabei müssen die jeweiligen Partner in die Haut und 

Charaktere des anderen Geschlechts schlüpfen. 

Allerdings haben die drei Herren das Kleingedruckte der 

Verträge übersehen, was sich im Nachhinein als sehr fatal 

erweist. 

Regie:   Silvia Kling, Susanne Gönner 

Maske:  Maria Kaiser 

Spieler: Sabine Gschwind, Robert Kosteletzky, 

Carina Lischka, Sabrina Lischka, Andreas 

Wengert, Jana Wegele, Bernhard 

Wunderle, Peter Tauscher, Angie Wegele  
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Jahr:   2016 

Theaterstück:  Afrika und Tante Laura 

Theaterinhalt: 

Als Kurts einzige Erbtante Laura unvermittelt aus Afrika 

zurückkehrt, kommt Kurt in große Schwierigkeiten. Er hat 

seine Frau sterben lassen, seine Tochter Gabi verheiratet 

und die unmittelbare Geburt deren Tochter angekündigt. 

Sein Versuch, das Geld auf der Rennbahn und mit Aktien 

zu vermehren, schlug leider fehl. Um die fällige Hypothek 

von 100.000€ zurückzahlen zu können, ist er auf die 

Prämie angewiesen, die Laura für sein Enkelkind 

ausgesetzt hat. Als er seine Frau und der Tochter diese 

Misere beichten muss, willigen diese wohl oder übel in 

seinen Plan ein, der Tante eine Komödie vorzuspielen. 

Uwe, ein Bekannter Gabis, spielt den Ehemann. Ulla muss 

sich als türkische Putzfrau ausgeben. Als Laura jedoch 

darauf besteht, mit dem Häuptlingssohn Kongo bei der 

Geburt dabei zu sein, nimmt das Drama seinen Lauf...  

Tante Laura rechnet mit Kurt ab und die Rechnung fällt 

nicht zu seinen Gunsten aus. Aber zum Schluss wird doch 

noch alles Bongo, Bongo! 

Regie:   Angie Wegele 

Maske:  Sabine Gschwind 

Spieler: Jana Wegele, Robert Kosteletzky, Angie 

Wegele, Sabine Gschwind, Peter Tauscher, 

Bernhard Wunderle, Carina Lischka  
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Jahr:   2017 

Theaterstück:  Die Besenhex 

Theaterinhalt: 

Walter Moosbichler bewohnt zusammen mit seinen drei 

Schwestern Trix, Klara und Ida, mit denen er allerhand 

Mühe hat, das schöne Bauernhaus. Der Knecht Gustav ist 

mit dem Vieh in dem alten Nebenhaus untergebracht. Die 

naive Trix versucht immer wieder auf einem Besen zu 

reiten, wozu Gustav ihr rät, dass dies nur mit genügend 

Alkohol möglich sei. Doch alle Startversuche enden im 

Sturzflug. Übermütig erklärt Gustav: „Die erste, die auf 

einem Besen fliegen kann, die heirate ich!“ Dann 

überschlagen sich die Ereignisse: Klara macht sich an 

einen Bergführer ran, Ida schmeichelt sich beim jungen 

„Naturforscher“ Hans-Rudolf Häglinger ein und bei den 

Campinggästen mischen plötzlich noch zwei Frauen mit! 

Knecht und Bauer glauben in den beiden Bekannte aus 

dem Militärdienst zu erkennen – ob die Damen dies auch 

noch wissen? Wer wird wohl nun zuerst unter der Haube 

sein? Die heiratswilligen Schwestern? Oder wird auch bei 

den Männern so manches Geheimnis gelüftet? 

Regie:   Angie Wegele 

Maske:  Sabine Gschwind 

Spieler: Robert Kosteletzy, Angie Wegele, Jana 

Wegele, Anna Kosteletzky, Peter Tauscher, 

Bernhard Wunderle, Nils Gütinger, Sabine 

Gschwind, Carina Lischka  



48 

 

 
Jahr 2008: Ein Traum von einem Mann 

 
Jahr 2009: Emil für dich 
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Jahr 2010: Buenos Dias Mallorca 

 

Kindertheater 2012: Lustiges aus Schilda  
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Jahr 2014: So a Affatheat´r 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahr 2015: Castinglust und Rollenfrust 
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Jahr 2016: Afrika und Tante Laura 

 

 

Jahr 2017: Die Besenhex 
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Desweiteren gab es in den Jahren von 2007 – 2012 beim 

FCU auch ein Kindertheater, aus dem mittlerweile einige 

in die „Senioren“ Theatergruppe aufgenommen wurden. 

Jahr   2007 

Theaterstück:  Ein verrückter Schultag 

Regie:  Daniela Gütinger 

 

Jahr:  2008: 

Theaterstück:  Die erstaunliche Errettung der Prinzessin 

Minerella 

und 

Das kommt vor, spricht Theodor 

Regie: Daniela Gütinger 

 

Jahr:  2009 

Theaterstück:  Immer Ärger mit der Parkbank 

und 

Die chinesischen Gartenzwerge 

Regie: Daniela Gütinger 
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Jahr:  2010 

Theaterstück:  König Klaus sucht eine Frau 

und 

Das Toupet 

Regie:   Daniela Gütinger  

 

Jahr:  2012 

Theaterstück:  Lustiges aus Schilda 

und 

Fußballgeschichte(n) 

Regie:   Daniela Gütinger, 

  Bernhard Wunderle 
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